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Akteure im Zahlungsverkehr – aktuelle Innovationsansätze 
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Drei innovative Schritte am Point of Sale 

1.  Ergänzung der Bank im „klassischen“ Online-Kauf: 
neue Funktion der „gesicherten“ Rechnung  

2.  Weitgehender Ersatz der Bank im Online-Kauf: 
Paypal, Amazon, iTunes & Co. 

3.  Übertragung der vertrauten Online-Lösungen auf 
den physischen PoS: ...... ? 
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Anbieter sicherer Rechnungskauf 

Billpay  

BillSAFE  
Klarna  
paymorrow  
PayPort  
PayProtect  

RatePAY  
SAFePay  
Trust'n Pay  

1. Ergänzung der Bank im klassischen Online-Kauf – 
„sicherer Rechnungskauf“ mit Kundenanalyse in Realzeit  

Quelle: ibi research, Eigenrecherche 08/2011 (Auswahl), Webseiten der Anbieter 

Vergleichbare ZIelsetzung: 
•   Giropay 

•   Sofortüberweisung.de 
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2. Weitgehender Ersatz der Bank im Online-Kauf - 
Paypal als Vorreiter für Zahlungen „ohne Bank“* 
  Sehr komfortabel für die Kunden 

o  Kaum eine Unterbrechung des Kaufprozesses 
o  Keine Kontoinformation an die Gegenpartei 
o  Genauso einfach für Auslandszahlungen 

  Kosten für viele Händler noch akzeptabel 
o  2% nicht prohibitiv 
o  Relativ guter Schutz gegen Zahlungsausfall 

  Attraktiver Business Case für Paypal 
o  Paypal erhält brutto ca. 2% des Umsatzes 
o  Meiste Zahlungen werden an Banken über Lastschrift 

weitergereicht, ohne wesentliche Kosten für Paypal 

* Paypal operiert über eine kleine Bank in Luxembourg, die für die Kunden nicht sichtbar ist 
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Andere Anbieter folgen Paypal  
– Beispiel "Bezahlen über Amazon" für jedem Händler! 

Quelle: www.thomann.de und http://payments.amazon.de 

  Amazon als 
vollständiger 
ZV-Abwickler 

  Alle Amazon- 
Kunden 
können sofort 
einkaufen 

  Konditionen 
vergleichbar 
mit PayPal 
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„Bezahlen über Amazon“ wird aus Händlersicht die 
Marktdynamik weiter erhöhen 

Planen Online-Händler „Bezahlen 
über Amazon“ als Zahlungsvariante 
in Ihrem Online-Shop zu integrieren? 

Welche Zahlungsverfahren könnten am 
stärksten von „Bezahlen über Amazon“ 
ersetzt werden? 

Quelle: ibi research, „Enemy Mine" Amazon Payments? Juni 2011; 196 > n > 218 
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Volle Integration von sozialem Netz, Produktanbieter 
und Amazon-Logistik: „F-Commerce“ 

Quelle: apps.facebook.com/pamperswebstore (03/2011) und payments.amazon.com 
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3. Transfer Mobiler Bezahl-Lösungen an die Ladenkasse?  
–  Vier Voraussetzungen 

  Technisch ausgereift und sicher aus Kundensicht 
  Komfortabel und schnell  
  Vertrauenswürdige Anbieter  
  Positiver Business Case für alle Beteiligten 
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Smartphones als Alternative zu Karten? 

  Smartphones sind klein und leicht 
o  Sind nicht schwerer und größer als eine Brieftasche mit Karten  
o  Man hat sie sowieso dabei, während Karten „on top“ kommen 

  Smartphones wirken für den Kunden eher kontrollierbar  
o  Geben Gefühl des Eigentums – anders als Karten,  die jeder GAA 

einziehen kann 
  Smartphones sind interaktiv und wirken intelligent 

o  Erlauben sichtbaren Input und Output über Bildschirm und Tastatur  
o  Können ohne ergänzende Geräte (wie Leser) operieren 

  Smartphones können hinsichtlich Image gleichwertig sein 
o  Teure, neue Smartphones können eine Platin-Karte ausstechen 

  Smartphones sind offener für Value Added Services 
o  Erlauben im Rahmen der Logistik-Kette einfachere Integration von 

Zusatzservices wie Couponing, Lokale Services, etc.  
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Fragen für die Diskussion 
  Wie schnell kommen die Lösungen des e- und m-Payment 

an die Ladenkasse 
o  zügig, da alle Voraussetzungen erfüllt sind? 
o  eher langsam, da es an Nutzen oder Technik mangelt? 
o  oder nur in Nischen? 

  Was ist das zukünftige Medium in Kundenhand 
o  Karte? 
o  Smartphone? 

  Welche Anbieter werden die Gewinner am Markt sein? 
o  Banken und klassische ZV-Anbieter? 
o  Neue Internet-Provider wie Paypal, Amazon, Apple, ...? 
o  Telcos? 

  Werden die Anbieter profitabel operieren können? 
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Gerne beantworten wir Ihre Fragen ... 

Prof. Dr. Hans-Gert Penzel 

ibi research an der Universität Regensburg GmbH 
Galgenbergstr. 25 
93053 Regensburg 

Tel.:  0941 943-1901 
E-Mail:  Hans-Gert.Penzel@ibi.de 

 info@ibi.de 
Internet:  www.ibi.de 
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